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Hochwasserrisikomanagement –
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Förderprojekt

g

Förderprojekt

Hochwasserrisko und Überflutungsschutz Ansätze
Ergebnisse 

„Hochwasserrisko und Überflutungsschutz – Ansätze 

für eine fachübergreifende Zusammenarbeit innerhalb 

der Kommunalverwaltung“ 

wurden in einem 
Leitfaden 
zusammengestellt, 
d i Kü

Auftraggeber Stadtentwässerungsbetrieb Düsseldorf, 

gefördert durch das MKUNLV NRW

der in Kürze 
veröffentlicht wird !

gefördert durch das MKUNLV NRW
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Projektbeteiligte

g

Projektbeteiligte

 Stadtentwässerungsbetrieb Düsseldorf Herr Brosig Stadtentwässerungsbetrieb Düsseldorf, Herr Brosig

 Gemeinde Bad Oeynhausen, Herr Nolting

 Stadt Ahaus, Herr Bömer

 Gemeinde Wachtberg, Herr Strehl

 Expertenwissen aus den Kommunen 

 zusätzlicher externer Inputzusätzlicher externer Input
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Vortragsgegenstand / Ziele

g

Vortragsgegenstand / Ziele

 Beteiligte am Hochwasserrisikomanagement in den Beteiligte am Hochwasserrisikomanagement in den 

Kommunen und deren Aufgaben identifizieren

 Rolle des Hochwasserrisikomanagement definieren

 Stärken und Problempunkte bei der 

Aufgabenerfüllung nennen

 Potentiale einer stärkeren fachübergreifendenPotentiale einer stärkeren fachübergreifenden 

Zusammenarbeit aufzeigen

Essen, 19.11.2014 4



Hochwasserrisikomanagement –
eine kommunale Gemeinschaftsaufgabe?

Kommunale Hochwasservorsorge: Aufgaben und Beteiligte

g

Kommunale Hochwasservorsorge: Aufgaben und Beteiligte

FlächenvorsorgeFlächenvorsorge

(natürl.) Rückhalte-
maßnahmen / schadlose 
Ableitung an der Oberfläche

Technischer 
HochwasserschutzHochwasserschutz

Planung der 
Gefahrenabwehr

Informationsvorsorge

Bauvorsorge
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Hinweise im Leitfaden: Aufgaben und Zuständigkeiten

g

Hinweise im Leitfaden: Aufgaben und Zuständigkeiten
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Stärken bei der Hochwasservorsorge

g

Stärken bei der Hochwasservorsorge

 Spezialisierung und Ausdifferenzierung der Spezialisierung und Ausdifferenzierung der 

Kommunalverwaltung in verschiedene Fachbereiche

 Hohe Fachkompetenz in den Fachbereichen / Ämtern p

 Effiziente Erfüllung der Aufgaben im rechtlich 

vorgegebenen Rahmen

 Im Bereich der Gefahrenabwehr größere Bereitschaft 

für eine Zusammenarbeit (Austausch von 

Hochwasser-Alarmplänen)Hochwasser Alarmplänen)
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Problempunkte der Hochwasservorsorge

g

Problempunkte der Hochwasservorsorge

 Hoher Spezialisierungsgrad erschwert die Hoher Spezialisierungsgrad erschwert die 

Zusammenarbeit – oftmals fehlt der Blick für die 

Probleme anderer Fachbereiche oder auch für die 

Potentiale der Zusammenarbeit

 Fachbereichsspezifische Ziele und Interessen:

- Attraktive Wohnlagen (liegen oftmals inAttraktive Wohnlagen (liegen oftmals in 

Gewässernähe)

- Barrierefreiheit bei öffentlichen Straßen und Plätzen

Bü d i t f dli h G h i- Bürger- und investorenfreundliche Genehmigung 

von Bauvorhaben

 Politische Interessen
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Hochwasserrisikomanagement muss als ganzheitlicher Prozess

g

Hochwasserrisikomanagement muss als ganzheitlicher Prozess 
begriffen werden.

Von der fachspezifischen zur ganzheitlichenVon der fachspezifischen 

Aufgabenperspektive…

…zur ganzheitlichen 

Prozessperspektive
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Von der Hochwasservorsorge zum Hochwasserrisikomanagement

g

Von der Hochwasservorsorge zum Hochwasserrisikomanagement

 Hochwasserrisikomanagement: Identifikation Hochwasserrisikomanagement: Identifikation, 

Analyse und Bewertung von Risiken als 

fortlaufender Prozess, bei dem Maßnahmen zur 

Hochwasservorsorge koordiniert entwickelt werden.

→ Gefahren und Risiken müssen alle 6 Jahre geprüŌ 

und aktualisiert werdenund aktualisiert werden

 Ergebnis: Hochwasserrisikomanagementplan
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Analoge Prozesse im Hochwasser- und Überflutungsschutz

g

Analoge Prozesse im Hochwasser- und Überflutungsschutz

Prozess des HochwasserrisikomanagementsProzess des Hochwasserrisikomanagements

Prozess zum Überflutungsschutz
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Prozesse die in Verbindung mit interner und externer
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Prozesse, die in Verbindung mit interner und externer 
Informationsvorsorge umgestaltet werden können

Flächenvorsorge, z.B.:

V h id d HQ100 Flä h it b t h d B ht / B Plä Verschneidung der HQ100-Flächen mit bestehendem Baurecht / B-Plänen

 Aufnahme von Hinweisen zu weitergehenden Überflutungsgefahren im        

FNP / B-PlanFNP / B Plan

 Frühere und tiefergehende Beteiligung der Fachbereiche Gewässer / 

Stadtentwässerung, um Möglichkeiten der Eingrenzung des HQ100 und der 

Überflutungsrisiken durch Maßnahmen einzubeziehen
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Beispiel: Einfluss der Hochwasser-/ Überflutungsgefahren

g

Beispiel: Einfluss der Hochwasser-/ Überflutungsgefahren 
auf die Bauleitplanung
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Prozesse die in Verbindung mit interner und externer

g

Prozesse, die in Verbindung mit interner und externer 
Informationsvorsorge umgestaltet werden können

Planung von Maßnahmen, 

insbesondere an der „Oberfläche“

 Verschneidung von Investitionsprogrammen mit den Gefahrenbereichen 

(Straßenausbauprogramm etc.), zur Identifizierung der Maßnahmen, die ( p g ) g

auch für den Überflutungs- und Klimaschutz bedeutsam sind bzw. genutzt 

werden können

 Entscheidungswege und Prioritäten bei der Auswahl von Planungsvarianten 

festlegen
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Prozesse die in Verbindung mit interner und externer

g

Prozesse, die in Verbindung mit interner und externer 
Informationsvorsorge umgestaltet werden können

Planung von Gefahren-

abwehrmaßnahmen:

 Systematische Analyse nach Ereignissen unter Beteiligung der relevanten Systematische Analyse nach Ereignissen unter Beteiligung der relevanten 

Fachbereiche, um:

- Alarmpläne zu optimieren

- Gefahren- und Risikokarten bzw. Karten zu Überflutungsgefahren mit 

tatsächlichen Ereignissen abzugleichen

 Gemeinsame Durchführung von Übungen Gemeinsame Durchführung von Übungen

 Fahrzeugkonzepte auch im Hinblick auf Hochwassergefahren auslegen
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Prozesse die in Verbindung mit interner und externer

g

Prozesse, die in Verbindung mit interner und externer 
Informationsvorsorge umgestaltet werden können

Forcierung der Bauvorsorge:Forcierung der Bauvorsorge:
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Beispiel: Nutzung der Baugenehmigung zur Information über

g

Beispiel: Nutzung der Baugenehmigung zur Information über 
weitergehende Hochwasser-/ Überflutungsgefahren

Eingang: Antrag auf Umnutzung  eines 
Souterrain-Bereichs (z.B. zu Kita)

Antrag auf 
Genehmigung 

eines 

bautechnische 
Genehmigungsfähigkeit 

gegeben

Genehmigung kann 
nicht erteilt wer

nein

nein ja

Bauvorhabens

Ggf. Genehmigung 
an Auflagen bzw. 

Nebenbestim-
mungen binden etc. 

ja

nein Objekt liegt nicht im 
festgesetzten ÜSG

Ausnahme-
genehmigung nach 

§78 Abs. 3 WHG

ja

ja

weiterg.
HW-Gefahr- / Überflutungs-

risiko 

Vereinfachter 
Themenplan 

HW-/ Überflutungs-
gefahren

Rücksprache mit /

ja

nein

Maßnahmen 
zum Objektschutz

Genehmigung ohne 
Hinweise zum HW-/

Rücksprache mit / 
Beratung durch 

FB Gewässer / Stadtentw. 

Genehmigung mit Hinweise / 
Empfehlungen / 

B t b t b l
janein
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zum Objektschutz
sinnvoll 1717

Hinweise zum HW / 
Überflutungsschutz

Beratungsangebot zum baul. 
Objektschutz
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Hinweise im Leitfaden: Verwendung von Informationen im Prozess

g

Hinweise im Leitfaden: Verwendung von Informationen im Prozess 
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Organisatorische Umsetzung

g

Organisatorische Umsetzung

 Gemeinsame Zielausrichtung / Gesamtstrategie Gemeinsame Zielausrichtung / Gesamtstrategie

 Stabsstelle

 Matrix-Organisation
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Vorgehen eines Hochwasserrisikomanagements

g

Vorgehen eines Hochwasserrisikomanagements

Identifikation und Bewertung der 

organisatorischtechnisch

1
de a o u d e e u g de

Risiken – weitergehende Analyse

Umgestaltung der Prozesse -

1

22

Ableitung von öffentlichen 

g g

„interne Informationsvorsorge“

3

22

Vorsorgemaßnahmen

Öffentlichkeitsarbeit – „externe 

3

44
Informationsvorsorge“

Ableitung von privaten 

44

55
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Bauvorsorgemaßnahmen 
55
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Fazit

g

Fazit

 Fachübergreifende Gestaltung der organisatorischen Fachübergreifende Gestaltung der organisatorischen 

Rahmenbedingungen / Prozesse sind wesentlicher Bestandteil eines 

ganzheitlichen Hochwasserrisikomanagements und Überflutungsschutzes

 Fachübergreifende Zusammenarbeit ist Voraussetzung, um technische 

Innovationen umzusetzen

 Die Hochwassergefahren- und -risikokarten bieten eine Chance, die 

Prozesse an verschiedenen Stellen der Kommunalverwaltung stärker auf 

Hochwasserrisikomanagement und Überflutungsschutz auszurichten g g

 Die Umgestaltung der Prozesse kann selbst Maßnahme eines 

Risikomanagementsplans sein.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Bei Rückfragen :g
voecklinghaus@KommunalAgenturNRW.de I Tel. 0211-43077-24

LEITFADEN demnächst unter www.KommunalAgenturNRW.de
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